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Hochverehrter, lieber Meister
Der Tag Deines JO. Geburtstages, der ly. Dezember If2j, ist für uns

ein Tag des Dankes. Deine Schüler erinnern sich, wie Du mit Begeisterung
sie in Deine Botanik eingeführt hast, wie Du mit dem Dir eigenen
Lehrtalent sie wissenschaftlich denken, lehrtest, wie Du sie mit Optimismus zum

Ausharren anhieltest, bis das wissenschaftliche Ergebnis sich zeigte. Dabei

war die Untei'stützung nicht nur eine wissenschaftliche, sondern auch eine

väterliche. Dankbar gedenken amheutigen Tage Deine Kollegen des

freundschaftlichen Sinnes, den Du allzeit für sie gehegt hast. An ihren Arbeiten

nähmest Du Anteil wie an den eigenen und die gegenseitige Aussprache

wurde dank Deiner grossen Belesenheit, der raschen und klaren

Auffassungskraft und der sprichwörtlichen Bereitschaft zum Bedürfnis. In grosser

Selbstlosigkeit hast Du Deine eigenen Ideen allen mitgeteilt. Sie und die

Klarheit, mit der Du erkanntest, wo eine weitere Untersuchung einzusetzen

hätte, bilden das Fundament, aufdem Schüler und Kollegen bauten. So wurdest

Du als Lehrer, Freund und Kollege zugleich zum Schöpfer der
neuzeitlichen Richtung; der schweizerischen Pflanzengeographie. Als Dank
wollen die Schüler und Kollegen Dir wissenschaftliche Arbeiten widmen.

Ein halbes Hundert unter den Helen bringen Dir einen Strauss von Arbeiten

dar, die Deiner Vielseitigkeit Ausdruck geben sollen. Incider war es

nicht möglich., alle, die eine wissenschaftliche Gabe beisteuern wollten, zu

begrüssen. Aber in Gedanken sind sie auch dabei.

Selten hat ein akademischer lehrer es so wie Du verstanden, die

Wissenschaft in die weitesten Kreise hinauszutragen. Sie alle, die Dir zu Füssen

gesessen, gedenken heute Deiner und sie alle sind an. der Festschrift mitbeteiligt.

Von nah undfern, von Akademikern und Nichtakademikem, von allen

Freundeii und Bekannten kamen in reichem Masse Gaben und ihnen verdanken

wir die Möglichkeit, diese Festschrift Dir lieute überreichen zu können.

Im TSamen aller Freunde:

Das Schröter-Jubiläum-Komitee.

Zürich, If. Dezember IcJ2j.
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